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Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Groftherzog haben

Sich unter dem 8 . Juli d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Vorstand des Forstamts Kork, Forstmeister
Wilhelm Seidel , das Ritterkreuz erster
Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Nicht-Amtlicher Teil .
Zum Schluß des Badischen Landtags

* Karlsruhe , 20 . Juli .

Der Landtag ist heute mit einer im Allerhöchsten Auf¬

träge Seiner Königlichen Hoheit des Groß Herzogs vom

Präsidenten des Staatsministeriums , Staatsminister
vr . von Brauer verlesenen 'Ansprache geschlossen worden .

An Arbeit hat es dem Landtag nicht gefehlt, mit Be¬

friedigung kann aber festgestellt werden , daß diese

Arbeit auf allen Gebieten des staatlichen Lebens

erfolgreich gewesen ist . So schließt denn auch der Ab -

fchiedsgruß , den der Landesfürst dem Landtage entbieten

läßt , gleichzeitig den wärmsten Ausdruck des Dankes für

die „ ausdauernden und erfolgreichen Arbeiten" des Land¬

tags ein . Die in der Eröffnungsansprache vom 1 . De¬

zember 1903 von Allerhöchster Stelle ausgesprochene

Hoffnung, daß auch in der bevorstehenden Tagung die

Beratungen und Entschließungen des Landtags „ erfreuliche

und fruchtbare Ergebnisse zeitigen möchten "
, hat sich er¬

füllt ; der fürstliche Dank ist ein wohlverdienter.
Wie in der Eröffnungsansprache nimmt im Landtags¬

abschied der Hinweis auf die finanzielle und wirtschaftliche

Lage des Landes den ersten Platz ein . Die am Beginn

der Tagung angekündigte Erhöhung der Einkommen-

und Kapitalrentensteuer, die zunächst wie eine Art

Ueberraschung ausgenommen wurde, obgleich der leider

allzufrüh Heimgegangene , unvergessene Minister Or .

Buchenberger bereits früher auf die in Aussicht stehende

Notwendigkeit einer Steuererhöhung vorbereitet hatte , ist

vom Landtag genehmigt worden. Die Erörterung über

die Notwendigkeit gab wiederholt Gelegenheit, die Grund¬

sätze der badischen Finanzpolitik darzulegen und ihre

Berechtigung und Zweckmäßigkeit gegenüber ander¬

weiten , die bisherigen Grundlagen unseres Landeshaus-

Halts radikal umwandelnden Vorschlägen aufs neue zu

erweisen . Die Abschiedsansprache stellt noch einmal die

Notwendigkeit der Steuererhöhung unzweifelhaft fest , wenn

sie darauf hinweist , daß der Vollzug des außerordent¬

lichen Budgets in dem vom Landtag bewilligten

Umfange nur durch sie ermöglicht werde . Hier wesent¬

liche Abstriche zu machen , mußte sich der Landtag

versagen , weil auch diesmal das Budget sich im Einklang

mit der Lage der Staatssinanzen befand und gemäß den

feit langen Jahren bei uns üblichen Grundsätzen das

Extraordinarium sich auf am erkannt unabweisbare Not¬

wendigkeiten beschränkt. Die Steuererhöhung ist von

Vr . Buchenberger bereits am 10 . November 1901

in der „Karlsruher Zeitung " vorausgesagt worden. Ge¬

wiß ist dieser Schritt der Regierung und den Ständen

nicht leicht geworden , und man kann somit den „be¬

sonderen Dank " verstehen , mit dem der Landtagsabschied
erkennt , daß der Landtag den Regierungsvorschlägen bei¬

getreten ist und „in verständnisvoller Würdigung der

durch die gegenwärtige Finanzlage begründeten Notwendig¬
keit der Erhöhung der Einkommen- und Kapitalrenten¬
steuer die Zustimmung erteilt hat " .

Der Landtagsabschied gedenkt ferner der Annahme
einer Anzahl von Regierungsvorlagen aus dem Gebiet
der Justiz - , Unterrichts- und inneren Verwaltung und

spricht sodann von der glücklich zustande gekommenen
Versassungsrevifion mit tief empfundenen Rückblicken
auf die gedeihliche Entwicklung des badischen VerfaffungS-

lebens und hoffnungsvoller Ausschau in die Zukunft .
Der Hinweis auf die der Verfassung „ von Anbeginn
eingepflanzten und bei jeder Reform entschiedener
ausgeprägten freiheitlichen Grundsätze

" wird lauten Wider¬
hall im Lande wecken. Die allem Fortschritt huldigende,
durch und durch frei- und hochgesinnte Regierungstätigkeit
Großherzogs Friedrich hat mit der Gmheißung der

„ eine wesentliche Erweiterung der Volksrechte verbür¬
genden

" Revision der Verfassung neuerdings vor dem ganzen
Reiche den Beweis erbracht , daß Fürstenrecht und Volks-

Wohlfahrt ein einziges einheitliches Ganzes bilden, daß
das Streben des Volkes nach idealer Weiterentwicklung
wohl vereinbar ist mit den Vorrechten der Krone und
der Autorität einer in sich gefesteten Regierung . So hat
sich dieser Landtag verdient gemacht um das Wohl der

Allgemeinheit und der Dank des Fürsten und des Landes
folgt ihm nach.

Haupt über sonstige allgemeine Angelegenheiten des Arbeits -
Verhältnisses mit dem Werksdirektor zu äußern , sind auf
mehreren Kohlenbergwerken Vertrauensmänner aus
der Mitte der Belegschaft gewählt worden . Diese Einrichtung
hat sich gut bewährt . Me Stimmung der Bergarbeiter war
demnach im letzten Jahre eine durchweg zufriedene. Der Ge¬
sundheitszustand ist als günstig zu bezeichnen . Ge¬
gen die Einschleppung der Wurmkrankheit wurden
strenge bergpolizeiliche Maßnahmen getroffen und sorgfältig
durchgeführt . Es steht zu hoffen , daß die lothringischen Stein¬
kohlengruben von dieser gefährlichen Infektionskrankheit ver¬
schont bleiben, nachdem sie bisher dort noch keinen Ein¬
gang gefunden hat . Der Bau von Arbeiterbadoanstalten
mit Brausevorrichtungen wurde von den Grübenverwaltungen
fortgesetzt. Auch die Errichtung von Arbeiterwohnungen
schreitet stetig fort . Die beschäftigten 428 jugendlichen Arbei¬
ter arbeiteten sämtlich über Tage . Verstöße gegen die Bestim¬
mungen der Gewerbeordnung oder sonstige Mißstände hinsicht¬
lich der Beschäftigung jugendlicher Arbeiter ergaben die Revi¬
sionen nicht . Weibliche Arbeiter wurden auf den Betrieben des
Bergucviers nicht beschäftigt . Die Vermehrung der angezeigten
Betriebsunfälle ist vornehmlich darauf zurückzuführen , daß die
Leute sich allmählich daran gewöhnt haben, auch jeden leichte¬
sten Fall sofort zur Kenntnis zu bringen, damit , wenn etwa
doch schwerere Folgen eintreten sollten , ihr Anspruch an die Be¬
rufsgenossenschaft nicht verloren geht . Die Statistik der
schweren und der tödlichen Unfälle ist dagegen eine günstigere.

Bergbau in den Reichslande«.
Stratzburg , 19. Juli .

Nach den im Anschluß an die Berichte der Gewerbeaufsichts¬
beamten veröffentlichten Jahresberichten der Bergrevier¬
beamten belief sich im Jahre 1903 die Gesamtzahl der im
Bergrevier Straßburg , sowie in den 3 lothrin¬
gischen Bergrevieren Metz , Saargemünd und
Dietenhofen beschäftigten Arbeiter auf 36984 Köpfe. >
Fm einzelnen sei den Berichten noch folgendes entnommen : ^

Bcrgrevier Elsaß . f
Am Jahresschlutz 1903 betrug die Zahl der Arbeiter 532 , -

ziemlich genau so viel , wie im Jahre vorher . Hauptsächlich
finden diese Arbeiter ihre Beschäftigung in den Erdölwerken
und den Asphalbetrieben des Unter-Elsaß oder in den Stein¬
brüchen . Die Lohnverhältnifse, sowie die Dauer der Arbeits¬
schichten haben gegen das Vorjahr keine Veränderung erfahren .
Weibliche Arbeiter werden nicht beschäftigt , und die Zahl der
jugendlichen Arbeiter ist auf 2 zusammengeschmolzen. Me
Zahl der Betriebsunfälle hat erfreulicherweise noch weiter ab¬
genommen, schwere Unfälle sind überhaupt nicht vorgekommen.

Bergrevier Metz.
Da sämtliche Betriebsstätten der Eisenindustrie im

Bergrevier Metz während des Berichtsjahrs voll beschäftigt i
waren , bot sich reichlich Arbeitsgelegenheit , der
auch ein größeres Angebot an Arbeitern entsprach. Allerdings
war man trotzdem wiederum gezwungen, Arbeiter in großer
Zahl aus anderen Gegenden heranzuziehen, und mnßte auch
wieder auf die Italiener zurückgreifen. Die Gesamtzahl
der Arbeiter erreichte sowohl im Gruben - , wie im Hüttenbettsieb
eine Höhe , welche die der Vorjahre , auch von 1900 , weit über -
iras . Sie stieg auf 17 948 in allen Gebieten der Eisenindustrie
beschäftigte Arbeiter, was einer Vermehrung von 12,09
Prozent gegen das Vorjahr gleichkommt . Die Zahl ihrer An¬
gehörigen, die sie zu ernähren hatten , betrug 33 402 . Von
diesen Arbeitern befinden sich übrigens unter Aufsicht der Berg¬
behörde oder die zur Belegschaft in den Bergwerken gehörigen ;
die übrigen, beim Eisenhüttenbetriebe beschäftigten Arbeiter
find den Gewerbeaufsichtsbeamten unterstellt . Der Gesamt¬
durchschnitt sämtlicher Löhne , ausgenommen der der jugend¬
lichen Arbeiter, ist , zum Teil sogar nicht unwesentlich in die
Höhe gegangen . Die Stimmung der Bergleute war eine
ruhige. Die Dauer der Arbeitszeit betrug , ausschließlich der
Ein - und Ausfahrt , für die eigentlichen Bergleute im allge¬
meinen 8 bis 9 Stunden . Besondere Aufmerksamkeit wurde
der Gefahr der Einschleppung der Wurmkrankheit ge¬
widmet, und umfassende Maßnahmen bezüglich der Reinhaltung
der Grubeitbaue von den Entleerungen der Bergleute getroffen .
Me Wurmkrankheit ist denn auch bisher unter den Belegschaften
im Revier Metz nicht aufgetreten , und es steht zu hof¬
fen, daß die lothringischen Eisenerzgruben auch fernerhin vor
der bösen Seuche bewahrt bleiben werden, zumal infolge freiwil¬
liger Verständigung unter den Bergwerksbefitzern Arbeiter aus
verseuchten Gegenden nicht angenommen werden . Die Zahl
der Betriebsunfälle ist leider noch eine relativ erhebliche ; sie
muß jedoch vornehmlich der Heranziehung auswärtiger , unge¬
übter Arbeiter, insbesondere dem vermehrten Zuzuge von Ita¬
lienern , zugefchrieben werden. An Wohlfahrtseinrichtungen
für die Arbeiter ist auf dem Gebiete der Wohnungen , Wasser¬
leitungen, sowie der Krankenkassen und Knappschaftsvereine
wieder manches Neue geschaffen worden.

Bergrevier Saargemünd .
Die Zahl der beschäftigten Montanarbeiter hat im Jahre

1903 eine weitere Zunahme erfahren , die beim Steinkoh¬
lenbergbau sich auf 17 Proz . beläuft . Es waren am Schluffe
des Berichtsjahres im Revier 8579 Arbeiter beschäftigt, denen
die Ernährung von 19 952 oblag. In der wirtschaft¬
lichen Lage der Bergarbeiter ist im verflossenen Jahre eine
merkliche Besserung zu verzeichnen , indem sämtliche
Löhne gestiegen sind . Me Lohnzahlung erfolgte mo¬
natlich, bei eventueller Gewährung von Abschlagszahlungen.
Begründete Beschwerden über die Lohnzahlung find nicht ein-
gegcmgen, ebensowenig wurden Verstöße gegen die Beschäfti¬
gung der Arbeiter an Sonn - und Festtagen zur Kenntnis der
Bergbehörde gebracht . Um der Belegschaft Gelegenheit zu ge¬
ben , durch selbstgewählte Vertreter Artträge, Wünsche und Be¬
schwerden der D^ rksverwaltung vorzutragen und sich über -

Bergrevier Diedenhofen .
Me Arbeiterverhältnisse während des letzten Jahres waren

in Bezug auf Arbeitsgelegenheit und Löhne
durchweg günstig . Der Aufschwung der Eisen¬
industrie erzeugte ein außerordentlich starkes Bedürfnis
nach Arbeitskräften, infolgedessen die Arbeiterzahl einen er¬
heblichen Zuwachs erfuhr und insbesondere ständig ein Mangel
an tüchtigen, geübten Facharbeitern herrschte . Dementsprechend
st iegen auch die Löhne im allgemeinen und teilweise ver¬
hältnismäßig stark . Beim Bergbau- und Hüttenbetrieb wurden
innerhalb des Reviers 9541 Arbeiter gezählt, was beim Berg¬
bau eine Zunahme von 20 Proz . , beim Hüttenwesen von 10
Prozent gegen das Vorjahr bedeutet. Unter den bei der Eisen¬
erzgewinnung beschäftigten Bergarbeitern befanden sich rund 36
Prozent Italiener . Me Lohnzahlungsverhältnifse blieben
im allgemeinen unverändert , gaben ' aber auch zu Beschwerden
keinen Anlaß . Das Verhalten der "Belegschaften war im Be¬
richtsjahre ein ruhiges ; Ausstcmdsbewegungen find nicht vor¬
gekommen . Dagegen war der freie Wechsel der Ar¬
beitsstelle wieder ein außerordentlich lebhafter , und er¬
schwerte es den Gruben erheblich , die Belegschaft auf der Höhe
zu erhalten , und den regelmäßigen Betrieb durchzuführen. Me
Arbeiter machten den ausgiebigsten Gebrauch von ihrer Frei¬
zügigkeit, da eben nirgends ein Mangel an Arbeitsgelegenheit
bestand, vielmehr die Werke ständig mit Arbeitermangel zu
kämpfen hatten . Lehrreich für die Beurteilung der Arbeitsver -
hältnifse sind auch die Angaben der Werke über die Zahl der
freiwilligen Feierschichten der Arbeiter , die auf
8,38 Schichten auf den Kopf der mittleren Belegschaft stiegen.
Me Werke klagen daher mit Recht über das häufige freiwillige
Feiern der Arbeiter, was besonders nach Festtagen nach Lohn¬
tagen , sowie zu Zeiten der ortsüblichen Kirmessen und
ähnlichen Festlichkeiten sehr stark eingerissen ist . Der
vielfach in industriellen Kreisen geäußerte Wunsch , daß die Kir¬
messen und Volksfeste möglichst in den verschiedenen Ortschaften
auf ein und denselben Tag verlegt werden möchten , hat inso¬
fern eine gewisse Berechtigung, als viele Arbeiter nicht nur das
betreffende Fest am Orte mitfeiern, sondern auch noch die Feste
der näheren und weiteren Umgebung besuchen, meistens auf
Kosten der Arbeitstage . Das Verhängen von Geldstrafen hat
sich als wenig wirksam erwiesen , um vom willkürlichen Feiern
abzuschrecken . Ebenso wird dem vereinzelt eingesührten Ver¬
fahren der Prämienzahlung für regelmäßiges Arbeiten cm den
bezeichneten kritischen Tagen kein allgemeiner erzieherischer Wert
beigemessen . Die Beschäftigung jugendlicher Arbeiter ist zu¬
rückgegangen. Me Zahl der Unfälle ist eine notwendige
Begleiterscheinung des lebhaften Aufschwungs im Berg- und
Hüttenwesens des Reviers. Wahrscheinlich ist aber auch eine
strengere Durchführung der Anzeigepflicht seitens der Gruben
in Bezug auf die zahlreichen geringfügigen Verletzungen er¬
folgt , die ungefähr acht Neuntel der gemeldeten Unfälle be¬
trugen .

Aus dem bayrischen Abgeordnetenhause.
(Telegramm . )

* München, 19. Juli . Kammer der Abgeord¬
neten . Die Sitzung begann mit der Beratung des
Militäretats . Kriegsminister Asch beantwortete
mehrere Interpellationen , betreffend das Auftreten des
bayerischen Militärbevollmächtigten Generalmajors von
End res usw . Abg . v. Bollmar (Soz .) kam auf das
Vorkommnis im Reichstag zurück , wo v . Endres einen
Abgeordneten betreffs der Vorbildung der bayerischen
Offiziere rektifizierte. Im weiteren Verlaufe der Be¬
sprechung betonte der Kriegsmini st er , daß Bayern
daran festhalte, daß zum Uebertritt zum Offizierskorps
das Abiturrentenexamen eines Gymnasiums nötig sei ,
und auf die Ausführungen des Abg . Segnitz (Soz .) : Es
bezweifle niemand , daß die Sozialdemokraten im Ernst¬
fälle ihre Schuldigkeit tun werden . Wenn sie aber sozial¬
demokratische Politik treiben, so werden wir ihnen ent¬
gegentreten . Auf einzelne Beanstandungen des liberalen

( Mit zwei Beilage ».)



Abg . Schmidt -Wunsiedel hob der Kriegsminister hervor ,
bei der Beurteilung der Diensttauglichkeit müsse ein stren¬
gerer Maßstab gelten , zumal für jeden Befreiten ein
anderer eingezogen werde. Bei den Ausgaben für die
Militärjustiz tadelt Abg. v. Wollmar (Soz . ) die zuneh¬
mende Einschränkung der Öffentlichkeit auch bei den
bayerischen Kriegsgerichten . In Preußen soll ein Erlaß
des Kaisers darüber vorliegen . Ist auch bei uns ein sol¬
cher Erlaß ergangen ? Bezugnehmend auf die Petitionen
der bayerischen Gastwirte um Aufhebung der Saalsperre ,
ausgenommen bei rein sozialdemokratischen Lokalen, be¬
tont der Kriegsminister , eine generelle Verfügung sei hier
nicht angezeigt . Den Ortskommandanten steht die Ent¬
scheidung hierüber zu. Uebrigens erfolgen die Saalver¬
bote nicht ausschließlich wegen sozialdemokratischer Ver¬
sammlungen . Nachdem noch eine Reihe von Ausgabe¬
kapiteln bewilligt worden war , wird die Weiterberatung
auf morgen vertagt .

Zum Aufstand in Deutsch - Südwestafrika.
(Telegramm .)

* Berlin , 20 . Juli . Nach einer Uebersicht des „Deut .
Kolonialbl . " über die bis zum 7 . Juni nach Südwest¬
afrika gesandten TransPorte und die bis jetzt bekannt
gewordenen Verluste waren entsandt worden 211 Offi¬
ziere, 51 Sanitätsoffiziere , 64 Militärbeamte , 6965 Un¬
teroffiziere und Mannschaften, 32 Feldgeschütze, 12 Mu¬
nitionswagen , 6 Maschinengewehre, 3320 Pferde aus
Ostpreußen , Posen und Schlesien. Ferner wurden ein-
geführt aus der Kapkolonie 1310 Pferde und 420 Maul¬
tiere , aus Argentinien 647 Pferde und 25 Maultiere .
Von der Schutztruppe für Kamerun wurden nach Süd -
westasrika abgegeben 4 Unteroffiziere , 1 Sanitätsunter¬
offizier, 2 Feldgeschütze , 1 Maschinengewehr. Ferner
wurden nach Südwestafrika entsandt 6 Feldgeschütze, 1
Maschinenkanone, 6 Maschinengewehre. Der Gesamt -
Verl u st bis zum 19 . Juni betrug 428 Mann , darunter
32 Offiziere . Gefallen sind 129 Mann , darunter 14 Offi¬
ziere, verwundet 121 , darunter 14 Offiziere , an Wun¬
den gestorben 9 Mann , darunter 3 Offiziere , an Krank¬
heiten 48 , darunter 1 Offizier . Vermißt und ermordet
„etwa " 121 . — Die neueste Verlustliste ergibt wieder 9
Tote , darunter 7 an Typhus Gestorbene.

Die Lage in Macedoniev . !
(Telegramm.) j* Konstantinopel, 18 . IM . Die Demobilisierung

derRedifbataillone macht Fortschritte . Aus dem
Sandschak Prizren , ivo nur fünf Nisambataillone verblieben,sind bereits alle Rediefbataillone abgegangen. Die Konsulnder Ententemächte halten die Zahl der Nisambataillone ange¬sichts der jüngst wieder gestiegenen Erregung der Albane¬sen zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung für unge¬nügend . Dreizehn Bataillone werden als unentbehrlich ange¬sehen . Die aus Saloniki stammende Nachricht , daß alle Ila -wes des dritten Korpsbereiches einberufen werden, ist falsch .Vorläufig sind nur 16 Bataillone Redlfs zweiter Klasse , früherJlawe , und zwar je vier in den Wilajets Monastir , Uesküb undin den Sandschaks Saloniki und Seres , angeblich nur zu einer
bierwöchentlichen Paffenübung einberufen worden. Die län¬gere Beibehaltung derselben unter den Waffen und die Einbe- ^rufung weiterer Bataillone sei vorauszusehen, falls der an die !
Provinzialbehörden ergangene Befehl, die Entlassung aller 96 !mobilen Redifbataillone des Saloniker und des Adrianopeler !Korpsbereiches vorzubereiten, ausgeführt wird . Die nach Gue- i
mendsche als Vertreter der Zivilagenten entsandten Rappaportund Petrojew stellten fest , daß das von einer Bande besetzteHaus von den Truppen angezündet wurde, und daß dadurch34 Häuser verbrannten . Hierbei fanden tatsächlich Ausschrei¬tungen statt . Die Bevölkerung ist durch die Untersuchung, dievon den Behörden nicht gehindert wird , sehr beruhigt . Fürdie Betroffenen dürfte eine Hilfsaktion von der Pforte ange¬sprochen werden.

Der russisch « japanische Krieg .
(Telegramme.)

Die Lage in der Mandschurei.
* Tokio , 19 . Juli . Der am vergangenen Sonntag von den

Russen gegen den Motienpatz unternommene allgemeineAngriff hatte keine ernsten Verluste zur Folge, doch fandeine Reihe kleinerer verzweifelter Gefechte statt . Die japa¬nischen Vorposten behaupteten in der Erwartung von
Verstärkungen hartnäckig ihre Stellungen und vereinigten sich,als diese eintrafen , zu einem Gegenangriff . So hielt z . B . diebei Hsialetang aufgestellte Vorpostenkompanie, obgleich vonüberlegenen Streitkräften angegriffen , ihre Position den gan¬zen Tag über . Der Angriff auf diesen Posten begann um achtUhr durch ein Bataillon russischer Infanterie und eine Eska¬dron Kavallerie . Die Russen erhielten dann noch so viel Ver¬
stärkungen, daß sie schließlich ein Regiment stark waren , dochhielt die japanische Vorpostenkompanie hartnäckig Stand . MeOffiziere und die meisten Mannschaften wurden getödtet oderverwundet , aber auch die Verwundeten kämpften weiter , bis
schließlich Verstärkungen eintrafen und die Russen sich zurück¬ziehen mutzten. Die Russen versuchten vergeblich , den linkenFlügel der Japaner zu umgehen; die Japaner hielten denGipfel des Motienpasses besetzt und setzten den Versuchen derRussen, sie von dort zu vertreiben , hartnäckigen Widerstandentgegen. Ms die Russen den Rückzug antratsn , wurde aufder ganzen japanischen Lime die Verfolgung ausgenommen.Sieben russische Bataillone , dre mit vier Geschützen auf denHöhen von Tawan Stellung genommen hatten , hielten dieVerfolgung auf . General Kuroki berichtet , die Russen seienzwei Divisionen stark gewesen .

* London, 20 . Juli . Die „Times " erfährt aus Tokio
vom 19 . Juli , daß angeblich drei japanische Torpedo¬
bootszerstörer den Liaufluß , in welchem ein russi¬
sches Kanonenboot und ein Torpedobootszerstörer liegen,
gesperrt haben . Nach einer weiteren Meldung der
„Times " aus Tokio sollen die Russen im Nordosten

Koreas Wege anlegen und den Tamenflutz über¬
brücken . Sie treffen auch sonst Vorbereitungen , die auf
das Eintreffen größerer Truppenmassen schließen lassen .

* London, 20 . Juli . Aus Tafchitschiao wird von
vorgestern gemeldet : Die Lage ist unverändert . Die
russischen Vorposten stehen in einer Entfernung von 15
bis 20 Werst von hier . Gestern fand ein kleines Vor-
Postengefecht statt , doch verhalten sich die Iapaner sonst
still . Russische Kundschafter sagen, die Japaner hätten
sich nach Süden zurückgezogen .

Bor Port Arthur .
* Tschifu, 19 . Juli . Heute nachmittag ist hier eine

Dschunke mit acht Russen und sechs Chinesen an Bord
eingetroffen , die Port Arthur am 14 . Juli verlassen
haben . Me Russen lehnten es ab , Mitteilungen zu ma¬
chen . Die Chinesen sagten aus , am 11 . oder 12 . Juni
hatten die Japaner eines der östlichen Forts in der
Nähe der Stadt mit 14 000 Mann genommen. Bevor-
jedoch Verstärkungen hätten eintreffen können, hätten die
Russen die japanische Streitmacht abgeschnitten und Mi¬
nen zur Entzündung gebracht, wodurch die Japaner
sämtlich getötet worden seien . Die Chinesen teil¬
ten ferner mit , in der Nacht vom 14 . Juli habe ein rus¬
sisches Torpedoboot ein Handelsschiff in
der Nähe von Port Arthur angegriffen , in der Meinung ,es sei ein japanischer Transportdampfer . Eine große
Zahl an Bord befindlicher Chinesen sei ertrunken . Die
aus Europäern bestehende Mannschaft und viele Chinesen
seien aber von den Russen gerettet worden .

Vom Wladiwostok- Geschwader .
* Tokio , 20 . Juli . Die russischen Kreuzer „Rossi -

ja "
, „Rurik " und „ Gromowoy " haben sich durch

die Csugarustraße nach dem Stillen Ozean begeben und
haben östlich von der Csugarustraße einen japanischen
Dampfer durchsucht , dessen Name jedoch nicht bekannt ist .
Auch weiß man nicht , was aus dem Dampfer geworden
ist .

* Tokio , 20 . Juli . Auf Grund der hier eingegange¬
nen Meldung , daß das Wladiwostokgeschwader
die Csugarustraße passiert habe, ist an die an der
Ostküste verkehrenden Kauffahrteischiffe eine amtliche
Warnung ergangen . Die Schiffe suchen eilig Schutzhäfen
auf .

V **

* London, 20 . Juli . „Daily Chronicle " meldet aus
Inkau : General Oku erwarte in Kaiping Ver¬
stärkungen, die unter dem Schutz von sieben japanischen
Kreuzern landen . Auch nördlich von Port Arthur

1 Die nächste Postverbindung nach Deutsch Süd Westafrikawird durch di« beiden Truppentransportdampfer „Gertrud
Woermann " und „ Montevideo" hergestellt, die Hamburg am23 . Juli verlassen und etwa am 13 . August in Stvakopmnnd
eintreffen . Schlußzeit in Hamburg für Briefe und Pakete für
„ Gertrud Woermann " am 23 . Juli , vormittags , für „ Monte¬
video " am 23 . Juli , 4 Uhr nachmittags .

Letzte Beförderungsgelegenheit ab Berlin Lehrter Bahnhoffür Pakete : für beide Dampfer am 22 . Juli , 11 Uhr 18 Min .abends ; für Briefe : für „Gertrud Woermann " am 22 . Juli .11 Uhr 18 Minuten abends ; für „ Montevideo" am 23 . Juli ,9 Uhr vormittags .
Die fahrplanmäßige Fahrt des Woermann -Dampfers nach

Swakopmund am 30 . Juli fällt aus .
* ( Die öffentlichen Gesundheitsverhältniffe in Karlsruhe .)

Vom Großh . Bezirksamt wird uns mitgeteilt : Gegenüber dem
in letzten Tagen verbreiteten Gerüchte, von zahlreichen Th -
phuserkrankungen in hiesiger Stadt , wird hiermit be¬
kannt gegeben , daß im Monat Juni sieben Typhusfälle , im Mo¬
nat Juli kein einziger Fall zur amtlichen Anzeige gelangt ist.
Diese Anzeige ist den Herren Aerzten als Berufspflicht gesetz¬
lich vorgeschrieben und es besteht kein Grund zu der Annahme,
daß die Anzeigepflicht in den letzten Wochen verletzt worden
sei . Auch das Gerücht, daß di« Spitäler der Stadt mit zahl¬
reichen Typhuskranken belegt seien , ist nach der persönlichen
Erhebung des Großh . Herrn Bezirksarztes völlig grundlos .
Der derzeitige Krankheitsstand der Stadt ist demjenigen in den
gleichen Monaten früherer Jahre ziemlich gleich. Denn in den
Monaten Juni und Juli zusammen wurden angezeigt :

im Jahre 1901 . . . 4 Typhusfälle ,
im Jahre 1902 . . . 6 „
im Jahre 1903 . . . 6
im Jahre 1904 . . . 7 „

Die umlaufenden Gerüchte sind vermutlich durch mehrfache
Trübung des hiesigen Trinkwassers in letzter Zeit und durch
mißverstandene allgemeine Warnung der Schuljugend vor un¬
vorsichtigem Genuß von Trinkwasser zur Sommerszeit veran¬
laßt worden, entbehren aber jeder tatsächlichen Begründung .
- * ( Das Großh . Konservatorium für Musik ) veröffentlicht so¬eben seinen zwanzigsten Jahresbericht , dem wir entnehmen, daßdie Anstalt im Schuljahre 1903/4 von 663 Zöglingen besuchtwurde . Darunter waren 686 aus dem Großherzogtum Baden ,! 43 aus dem übrigen Deutschland und 34 aus außerdeutschen^ Ländern . Duüch die Gnade Ihrer Königlichen Hoheit der

! Großherzogin wurden unbemittelten begabten Schülern wieder
! reiche Stipendien erteilt . Die Stadt Karlsruhe gewährt der> Anstalt einen Jahreszuschuß von 3000 Mark , Frau Lydia Hollm
! und Frau Karoline Petzet gaben ihre Stellungen am Schluffe
! dieses Schuljahres auf . An Stelle der Frau Petzet wird Herr> Hofschauspieler Fritz Herz den dramatischen Unterricht über -
! nehmen. Die Nachfolgerin von Frau Hollm wird noch be-
! stimmt werden. An Stelle des Herrn Hofmusiker Walter Schil¬ling ist am Anfänge des Schuljahres Herr Hofmusiker Paul
> Trautvetter als Lehrer des Violincellospiels in das Lehrerkol-
! legium eingetreten. Das Großh . Konservatorium hat im Laufe! des Schuljahres 24 Aufführungen veranstaltet , nämlich 13 Vor¬tragsabende im Konzertsaale der Anstalt und 11 öffentlichePrüfungen im großen Saale des Museums . — Das neueSchuljahr beginnt am 15 . September 1904 .finden neue Landungen statt . Man erwartet in

dieser Woche bedeutende Ereignisse . Der Werr
desrussischenRubelsseigesunken .

* St , Petersburg , 20 . Juli . Zwischen der russischen
und japanischen Regierung finden Verhandlungen wegen
Auswechselung der Kriegsgefangener :
statt . In russischen militärischen Kreisen solle man der
Auswechselung nicht günstig gestimmt sein, der Kaiser
aber solle aus Rücksicht auf die Angehörigen der Kriegs¬
gefangenen sich für die Auswechselung entschieden haben.

* Shanghai , 49 . Juli . Der heute hier aus Wei - i
haiwei eingetroffene Dampfer „Lienshing " meldet,er sei unterwegs dem englischen Dampfer „ Peiping "
begegnet. Dieser übermittelte ihm durch Signale die
Bitte , den Eigentümer der „ Peiping " und ihrer Ladungdavon zu benachrichtigen, daß der japanische Hilfskreuzer
„Hongkong Maru " das Schiff beschlag¬
nahmte . Er habe eine Prisenmannschaft an Bord er¬
halten und sei jetzt auf der Fahrt nach Japan . Der
Dampfer „Lienshing" teilte diese Meldung dem Admiral
des in der Jungtsching -Bucht vor Anker liegenden eng¬
lischen Geschwaders mit .

* Nowogorod, 19 . Juli . Seine Majestät der Kaiser trafhier ein und besichtigte das Wyborgsche Regiment ,( dessen Chef Kaiser Wilhelm ist ) . Er segnete das Regimentin feinem und der Kaiserin Namen und wünschte ihm glücklicheHeimkehr . Der Kaiser reiste dann nach Tschudowa weiter .* St . Petersburg , 20 . Juli . Der „ Regierungsbote " schreibtaus Nowgorod über die gestrige Besichtigung des Wyborg - '
schon Regiments : Nach der Parade richtete Seine Maje¬stät der Kaiser an die Offiziere eine Ansprache , in der erseine Zuversicht ausdrückte, daß sie im fernen Osten wie im¬mer sich ihres Monarchen Dank erwerben und sich würdig! zeigen würden , des Namens , den sie auf ihrenSchultern tragen . Den Soldaten wünschte der Kaiser,daß sie nach dem Kampfe für das Vaterland gesund heimkehren^ mögen. ^* St . Petersburg , 20 . Juli . Der Kais er ist gestern abendI wieder in Peterhof eingetroffen.

Großherzogtum Baden «
! * Karlsruhe , 20 . Juli .
! Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
^ Großherzogin sind gestern abend nach gut verlaufener

Reise in St . Moritz eingetroffen .

! Erweiterung des Sprechbereichs. Vom 20 . Juli ab sinddie hiesigen Fernsprechteilnehmer mit folgenden Orten zumSprechverkehr zugelaffen : Jlmspan , Gesprächsgebühr 1 M„Schönfeld ( Amt Tauberbischofsheim) , Gebühr 1 M . , Hessel¬hurst , Gebühr 60 Pf . , Oberwittighausen , Gebühr 1 M . , Pop¬penhausen ( Amt Tauberbischofsheim) , Gebühr 1 M . , Nord¬heim, Gebühr 26 Pf .

* ( Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs . ) Das von unsbereits erwähnte neue Kunstdruck -Reklameplakat des Vereins ,das in etwa 1600 Exemplaren überall hin versandt wordenist und ungeteilten Beifall gefunden hat , ist zur Besichtigungdurch Interessenten während 8 Tagen im Hauptportal des Rat¬hauses ( neben dem Eingänge zur öffentlichen Auskunftsstelledes Vereins ) ausgehängt . Nach auswärts wird das Plakat ,falls es an geeigneter Stelle öffentlich angeschlagen wird , kosten¬los abgegeben .
* ( Spaziergänge von Herrenalb . ) Den Bemühungen desBezirksbereins Herrenalb des württembergischen Schwarüvald -und des Verschönerungsvereins ist es gelungen , drei Zugangs¬wege ( IV , V und VI ) zu den Höhenlinien Pforzheim —Baselund Pforzheim—Waldshut einheitlich zu kennzeichnen , so daßeine leichte und sichere Orientierung für die zahlreichen Passan¬ten und Touristen möglich ist . Auch sonst wurde eine großeZahl von Wegweisern angebracht, die es den Kurgästen ermög¬lichen , die schönsten Zielpunkte der Umgebung Herrenalbs sicherzu erreichen.

( Aus der Sitzung der Strafkammer l vom 16 . Juli .)1 . Vorsitzender : Landgerichtsrat Dr . Maas . Vertreter derGroßh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Freiherr von Reck .— Am 3 . April ereignete sich hier in einem Neubau in derGlümerstraße ein Unfall . Beim Aufziehen einer etwa 7 Zent¬ner schweren Steinplatte riß die Verkuppelung der Drahtseile ,was zur Folge hatte , daß der Maurer Horzel , der vom 1 . Stock¬werk aus durch Wegdrücken der Platte diese beim Aufziehenleitete, vier Meter tief herabgeschleudert wurde und sich nichtunbedeutende Verletzungen zuzog . Der Bauunfall war dadurchVerursacht worden, daß der das neue Gebäude aufführendeMaurermeister Adam Friedrich Mößinger aus Wolfarts¬weier, hier wohnhaft, nicht für eine vorschriftsmäßige Ver¬kuppelung der Drahtseile Vorsorge getroffen hatte . Es wurdedeshalb gegen Möhmger wegen fahrlässiger KörperverletzungArmage erhoben, dre zu seirier Verurteilung zu einer Geld-
ifiafe von 60 Mark führte . — Das Opfer ihrer Vertrauens -selrgkert wurde die Ladnerin Luise Schellhammer ausOberkwch . Sie hatte seit Mai 1901 der hier wohnhaften Ehe-srau Adolf Schmidt geb . Motzinger aus Biberach ihre Erfpa -
msse , im ganzen 630 Mark , anvertraut , die bei der Sparkassehier angelegt werden sollten. Me Schmidt kam diesem Aufträgejedoch nicht nach , sondern verbrauchte das ersparte Geld desMädchens für sich . Der Gerichtshof sprach gegen die bisherunbescholtene Angeklagte eine Strase von 6 Monaten Gefäng¬nis aus .

^ ( Aus dem Polizeibericht. ) Gestern nachmittag halb 6 Uhrfiel im Zirkel zwischen Kreuz- und Adlerstraße ein 46 jährigerMann infolge Hitzschlages von seinem Fahrrad und bliebbewußtlos liegen. Derselbe erlitt starken Blutverlust «msMund und Ohren , er wurde zunächst in einen Hausgang undvon da mittelst Krankentransportwagens in seine Wohnungverbracht.
V Heidelberg, 19 . Juli . Me gestrige Schloßbeleuch¬tung anläßlich des Stiftungsfestes des Korps Rhenania fiel ,dank der füllen. Witterung , besonders glänzend aus . Einen

sehr schönen Eindruck machte auch wieder die Beleuchtung der
Brücke und das Feuerwerk auf dem Neckar . Tausende hatten
sich , wie gewöhnlich auf dem rechten Neckarufer eingefunden,um das Schauspiel zu bewundern.

8t . Freiburg i . B . , 19 . IM . Ueber den Raubmord imMooswald wird uns geschrieben : Der hier wohnhafte Ma¬
schinist Karl Wittwer , 35)4 Jahre alt , ein sehr eingezogenlebender Familienvater , pflegte allsonntäglich zu Verwandtenam Kaiserstuhl zu radeln , die ihn zur Jagd einluden . Wäh¬rend er alltäglich sich von seiner Frau nur 18 Pfg . geben ließzur Vieruhrsbierflasche, richtete sie ihm Sonntags mit dem
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von Einem , Exzellenz , aus Berlin , mit militärischem Ge¬
folge, von wo aus militärische Inspektionen vorgenommen wer¬
den. Anläßlich einer militärischen Uebung am Oberrhein
(Meiner Klotz-Befestigungen) erhalten die Orte Müllheim,
Niedsrweiler , Schlierigen !, Steinenstadt , Bamlach und Bettlin -
gen am 8 . , 10 . und 11 . August von dem Infanterie -Regiment
Nr . 112 , dem Feldartillerie -Regiment Nr . 76 und dem Pio -
nier -Balaillon Nr . 14 Einquartierung . — Das in Sulz -
bürg neu erbaute Genesungsheim für Offiziere des
14 . Armeekorps geht allmählich seiner Vollendung ent¬
gegen . Dasselbe soll am 1 . Oktober eröffnet werden.

Z Konstanz, 19 . Juli . Unter dem Vorsitz des Großh . Ober¬
schulrats Professor Dr , Albr . Dieterich von Heidelberg,
fand heute am Gymnasium das Abiturientenexamen statt .
Alle 24 Schüler der Oberprima bestanden die Prüfung . — Von
den 10 Oberrealschul-Abiturienten , die bereits am 30 . Juni
die Reifeprüfung gemacht , hat sich einer , der Medizin studieren j gesetz .
will, noch einer Ergänzungsprüfung im Lateinischen unterzogen °

und dieselbe gestern in Karlsruhe bestanden.
Vom Bodensee , 20 . Juli .

geteilt wird , überbringt Kardinal Dannutelli , der

zur Teilnahme an der Einweihung der Kathedrale in
Armagh in England eingetroffen ist , dem Könige ein
Handschreiben des Papstes .

* Paris , 20 . Juli . Der Kardinal Vincent
Vanutelli , der gestern über Paris nach England
reiste , erklärte einem Mitarbeiter des „Gaulois "

, der
ihn von Paris nach Bologna begleitete, die Kurie habe
in keiner Weise das Konkordat verletzt . Dem Papst könne
doch infolge des Konkordats nicht das Recht geraubt wer¬
den , auch ohne die Vermittlung seines Nuntius in Paris
und die französische Regierung einen auf Irrwege gerate¬
nen Bischof nach Rom zu berufen und von ihm Erklä¬
rungen zu verlangen . Die französische Regierung hat
über zahlreiche Bischöfe die Gehaltssperre verhängt und
niemals daran gedacht , sich über diese Maßnahmen mit
der Kurie ins Einvernehmen zu setzen . Man habe ge¬
glaubt , daß Pius X . für Frankreich nicht dasselbe Wohl¬
wollen habe wie sein Vorgänger , daß er seine Zuneigung
anderen Mächten zugewendet habe , daß Rom kaltblütig
die Möglichkeit eines endgültigen Bruchs mit Frankreich
ins Auge gefaßt habe : Das ist falsch : Für Rom , für den
Papst ist Frankreich noch immer , das große geliebte
Frankreich.

* London, 20 . Juli . Unterhaus . Lloyd George
( lib . ) beantragt Vertagung des Hauses, um die Aufmerksam¬
keit auf das jüngste Vorgehen Dundonalds zu lenken,
der aus seiner Stellung als Kommandant der Miliz Canadas
entlassen wurde, und mehrere Reden in politischen Versamm¬
lungen nachher gehalten hatte , in denen er die bestehenden mi¬
litärischen Einrichtungen kritisierte. Lloyd George und Chur¬
chill ( kons. ) tadeln das Verhalten Dundonalds . Der Staats¬
sekretär des Kriegsamtes erklärt , er halte es nicht für wün¬
schenswert , daß ein auf Halbsold gesetzter Offizier an politi¬
schen Kontroversen teilnehme, und es sei besonders in diesem
Fall nicht wünschenswert. Er lehne es ab , den Sachverhalt zu
erörtern . Die canadische Regierung habe Dundo¬
nald angewiesen, an politischen Diskussionen nicht teilzunehmen
und nach England zurückzukehren , um über die Vorfälle Bericht
zu erstatten . Der Antrag Lloyd George wird abgelehnt . Das
Haus tagte bis zur vorgeschrittenen Morgenstunde und beriet

! das Finanzgesetz .

" Die Einnahmen der von Privatgesellschaften betriebene«

badischen Nebenbahnen betrugen im Monat Juni 1904 :

Bezeichnung
der

Bebenbahn -Linie s

Frühstück auch den Geldbeutel mit etwas Taschengeld ( gestern ! schluß seiner Mission in Deutschland nach der ! herrscht ^
weiden

"
mehret

4 Mark ) , und meist kehrte er von sol^ n Jagdausflugen schon französischen Hauptstadt begeben werde . Sein ? wrb .
Dm W°h« u werden geräumt , da mehrere Hauser

W MS v̂ S ^ g^ !
dortige Aufenthalt werde mit der Eventualität der Auf. - uzr - sturzen

arbeitet , und es wird von seinem Arbeitgeber, dem Parkett - > nähme etiler neuen russischen Anleihe in

fabrikanten Hegner, ihm das beste Zeugnis ausgestellt . Sonn - ! Frankreich in Zusammenhang stehen .

tag früh nach 4 Uhr fuhr er von Hause weg ; aber nach kurzer l . „ . ^ „ «. . . _
Zeit sollten die Frau und die beiden Kinder durch die Nachricht , London , 19 . ẑuli . Wie dem Reuterschen Bureau Nilt-

von seinem furchtbaren Ende erschreckt werden. Um halb 5 Uhr !
etwa fuhr er an der Artilleriekaserne vorbei ; wenige Minuten >
nachher hörte man dort vom Mooswalde her mehrere Schüsse ; ^
diese wurden auch vom Bahnwärter im Innern des Moos - :
Waldes und in Betzenhausen gehört ; die meisten Personen
unterschieden deutlich 4 bis 6 rasch fallende Schüsse und einen ^

einzelnen nach mehreren Minuten . Um V .6 Uhr fuhr der l

Jagdaufseher Klodt von Hochdorf her Freiburg zu und sah auf
der Straße unweit des Waldausganges eine kleine Blutlache.
Wilderer vermutend, stieg er ab , und sah eine Jagdpatrone
neben der Lache, dann jenseits des Straßengrabens einen Ruck¬
sack ; neben diesem lagen mehrere lose ähnliche Patronen und
ein Paket . Von daweg zog sich im taufeuchten Gras längs des
Gebüsches 12 Schritte weit eine Schleifspur hin , die durch eine
Lichtung hinter das Gebüsch führte , hier lag ein Toter auf dem
Rücken , mit blutendem Haupte , auf der Brust der Hut , neben
ihm das Jagdgewehr . Klodt benachrichtigte sofort die Gen¬
darmerie . Wie diese feststellte , fehlen Rad , Uhr und Geld¬
beutel . Die Leichenöffnung stellte fest : einen Schuß in den
Kopf ( Geschoß in der Schädelhöhle) ; zwei Schüsse in der Brust
( das eine Geschoß scheint durch den Ring der Taschenuhr auf¬
gehalten worden zu sein , so daß die Uhr vermutlich Spuren
zeigt, und blieb unter der Haut stecken ; das andere Geschoß
durchbohrte den ganzen Körper mit Verletzung des Herzens ) ;
der vierte Schuß drang in die Bauchhöhle; der fünfte zerschmet -
terte den linken Vorderarm ( auch diese beiden Geschosse sind
gefunden) . Gestern abend hat man das Rad des Ermorderten
zwischen Zähringen und Gundelfingen in einem Kornfeld ge¬
funden . Wie anzunehmen, hatte der Täter die Gelegenheit
zu einem Raubanfall abgewartet und in dem daherfahrenden
Jäger ein gewinnbringendes Opfer vermutet . Auf Mitteilun¬
gen , die zur Entdeckung und Bestrafung des Täters führen ,
ist behördlicherseits eine Belohnung bis zu 600 Mark
ausgesetzt.

ch Müllheim, 19 . Juli . Zurzeit weilt hier Kriegsminister
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Ftschereikonferenz der 6 Bodenseestaaten zum Schutze
der Fischerei . Im vorigen Jahr wurden in jeder der 8 Fisch¬
zuchtanstalten am Bodensee nicht nur mehrere Millionen
Felcheneier ausgebrütet , sondern auch andere Fischarten in
den See eingesetzt. Es sollen sich namentlich die eingesetzten
Zander recht gut entwickelt und hauptsächlich am österreichischen
Ufer vermehrt haben. . Mit den amerikanischen Regenbogenfo¬
rellen machte man gute Erfahrungen , und man wird deshalb
mit weiteren Aussetzungen dieser Fischart fortfahren . Be¬
schlossen wurde, im Herbst zum ersten Male einjährige Pei -
Pus - Renken in den See zu setzten , eine aus Livland stam¬
mende Koregonenart, die sich nicht nur durch feines Fleisch ,
sondern auch durch Größe und schnelles Wachstum auszeichnet.
Während die beliebten Blauselchen höchstens ein Gewicht von
2— 3 Kilo erreichen , wird die Perpns -Renke 6—6 Kilo schwer .
Das Mindestmaß des Hechtes wurde von der Konferenz auf 36
Zentimeter , das des Zanders auf 40 Zentimeter und das der
Regenbogenforellen auf 26 Zentimeter erhöht. Die nächst¬
jährige Konferenz ist in Lindau . Die nordöstliche Windrichtung
und der konstante Luftdruck deuten darauf hin , daß die über¬
wiegend trockene und warme Witterung auch in der letzten Mo¬
natsdekade die Oberhand behalten wird . — Die 36 . Jahresver¬
sammlung des Vereins für Geschichte des Bodensees
findet am 31 . Juli und 1 . August in Konstanz statt .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Der Fabrikarbeiter Peter
Dech stürzte nachts in einer Wirtschaft zu Mulchenheim ( A .
Mannheim ) die Kellertreppe hinunter und erlitt einen Schädel¬
bruch . Der Tod trat sofort ein. — Infolge Scheuens der
Pferde stürzte der Bierkutscher Johann Wetzel von Feudenheim
dom Wagen und geriet unter die Rüdest . Der Tod trat als¬
bald ein . — Beim Baden im sogenannten „ Kiesloch ^ bei Hei¬
delberg ertranken der 19 Jahre alte Josef Frick und der 20
Jahre alte Karl Lamade, beide von Rohrbach. — In Odenheim
brannten die Scheunen des Gottfried Meister und der Lud¬
wig Wacker Witwe nieder. — In Hambrücken schlug der Blitz
in die Scheunen des Schmiedmeisters Köhler und Landwirts
Kretzer ein . Dieselben wurden samt Futtervorräten und Fahr¬
nissen ein Raub der Flammen . — In Wiesenthal wurden
Scheuer und Stallung des Bahnarbeiters Oßwald durch ' Feuer
zerstört. ( „ Bst. Ztg .

" )

London, 20 . Juli . Das Unterhaus tagte bis zur
vorgeschrittenen Morgenstunde und beriet das Finanz -

Z.
! * St . Petersburg , 19 . Juli . Die Gesetzsammlung veröfferrt-

- M ^ ^ i licht folgende Abänderungen der Bestimmungen
^ n Arbon tagte i ngs^ ! über die Juden : In den westlichen Grenzgouvernements

und in Bessarabien unterliegen die Juden in einem Rayon von
50 Werst von der Grenze allen Gesetzen über den Aufenthalt
der Juden in der Ansässigkeitszone . Die Bestimmung , die den
Juden verbietet, sich in einem Rayon von 60 Werst von der
Grenze, außerhalb der Städte und Flecken festzusetzen , und aus
einem Dorfe ins andere überzufiedeln, bezieht sich nur auf
solche Juden , die nach dem 20 . Juli in den Dörfern des ge¬
nannten Rayons erscheinen .

* Singapore , 20 . Juli . Der deutsche Generalkon¬
sul , Eschke , ist gestorben .
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Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Trontheim , 19 . Juli . Die „Hohenzollern " mit

Seiner Majestät dem Kaiser an Bord ist heute abend
7 Uhr hier eingetroffen . Zur Begrüßung des Kaisers
begaben sich der deutsche Konsul Jenssen und der Kom-
Mandant der Festung an Bord . Die Stadt und die im
Hafen liegenden Schiffe tragen reichen Flaggenschmuck .

* Bückeburg , 20 . Juli . Der Reichstagsabgeordnete für
Schaumburg - Lippe , Landgertchtspräsident Deppel , ist in
der vergangenen Nacht im Alter von 60 Jahren an einem
Darmleiden gestorben .

* Wien, 17 . Juli . Das Gerücht vom Rücktritt des österrei¬
chisch-ungarischen Botschafters in Konstantinopel , von Calice ,
entbehrt jeder Begründung .

* Blifiingen, 19 . Juli . Admiral von Köster gab an Bord
seines Flaggschiffes ein Frühstück , an welchem der niederlän¬
dische Marinemini st er , der deutsche Ges andte und
die Mitglieder der Gesandtschaft, sowie der deutsche Konsul
teilnahmen.

* Paris , 20 . Juli . Hier verlautet , daß der Präsident
des russischen Ministerkomitees , Witte , sich nach Ab -

Aerschiedener.
ff Königsberg, 19. Juli . Hochverrats- und Geheimbundpro¬

zeß . Im weiteren Verlaufe der Verhandlung teilte der Vor¬
sitzende folgendes Telegramm des Justizministers mit :
Auf das gestrige Ersuchen erklärte das Auswärtige Amt : Ein
Staatsvertrag zwischen Deutschland bzw . Preußen und Ruß¬
land im Sinne des § 260 des russischen Strafgesetzbuches exi¬
stiert nicht . Ob in Rußland ein publiziertes Gesetz im Sinne
des 8 260 des russischen Strafgesetzbuches besteht , ist dem Aus¬
wärtigen Amt unbekannt, und dies kann nur in Rußland fest¬
gestellt werden. Der Gerichtshof beschloß auf Antrag der
Staatsanwaltschaft , durch Vermittlung des deutschenBot -
schafters die russische Regierung um Auskunft zu ersuchen,
ob in Rußland ein publiziertes Gesetz im Sinne des Z 260 des
russischen Strafgesetzbuches besteht , durch welches seitens Ruß¬
lands dem Deutschen Reiche Gegenseitigkeit verbürgt ist . Gegen!
Schluß der Verhandlung beantragte die Verteidigung , den Bür¬
germerster Petkoff-Sofia , den früheren russischen Dragoman
Jacobsohn-Rustschuk und einen Redakteur der „ Wetscherna
Posta " in Sofia als Zeugen zu laden. Diese würden den Nach¬
weis erbringen , daß die russische Regierung seit 1881 in den
Balkanländern Agenten unterhalte , die die Aufgabe hätten ,
das Volk zum Aufstand gegen ihre Regierungen aufzureizen
und die auch verschiedene Attentate , z. B . auf Stambuloff und
das frühere serbische Königspaar , veranlaßten . Me Staats¬
anwaltschaft widersprach dem Anträge . Der Gerichtshof be¬
hielt sich Beschlußßfassung vor, und vertagte die Verhandlung
auf morgen.

ff Lingen, 20 . Juli . Ein bei Lohne ausgebrochener
Brand , dem bereits Heide , Moor , fertiggestellter Torf und
Forsten zum Opfer gefallen find , hat seit gestern noch größere
Ausdehnung angenommen. Alle Löschviersuche der von der
Eisenbahnwerkstätte abgesandten Arbeiterkolonnen waren bis¬
her vergeblich . Das Feuer hat bereits den Ems - Vechte -
Kanal übersprungen, da die Windrichtung sich geändert hat .
Die ausgedörrten Altenburger Gemeindeforsten sind nicht mehr i
zu retten . Me Ausdehnung des Brandes ist jetzt so groß , daß
ihn nur noch anhaltender Regen zu löschen imstande ist. Der
Schaden ist ganz enorm .

ff Bingen a. Rh . , 20 . Juli . Heute früh halb 7 Uhr sank
hier ein oberhalb des Hafens liegendes Schiff der Firma
William Druhahn in Rotterdam , welches mit Phosphat be¬
laden ist.

ff Bern , 20 . Juli . Am Mont -Blanc bei dem Argentiere -
gletscher wurde ein junger Mann namens Miot mit seiner
Braut und deren Schwester von einer plötzlich herabstürzenden
Eismasse verschüttet und ein Stück weit hinunter geschleudert.
Miot und seine Braut sind tot , die Schwester der Braut ist
schwer verletzt .
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Wetterbericht der deutsche« Seewarte Hamburg
vom 20. IM 1904.

Wie am Vortage, lagert über der nördlichen Nordsee ein
Gebiet hohen Luftdruckes , während über dem inneren Teil
von Rußland eine Zone niedriger Barometerstände sich aus¬
breitet . Die Witterung ist in Deutschland bei meist schwachen
Winden heiter . Fortdauer des herrschenden Wetters ist wahr¬
scheinlich .

Wetternachrichten ans dem Süden
vom 20 . Juli 1904, 7 Uhr früh .

Lugano wolkenlos 20 Grad ; Biarritz bedeckt 21 Grad ; Nizza
dunstig 25 Grad ; Florenz wolkenlos 25 Grad ; Triest halb¬
bedeckt 28 Grad ; Rom wolkenlos 23 Grad ; Cagliari wolkenlos
23 Grad ; Brindisi wolkenlos 26 Grad.

Witterungsveobachtungen der Meteor»!» , . Statt, « Karlsr«h«.

Juli
Barem.

mm
Thenn,
in 0.

sdsol.
Zeucht

.
Feuchtig¬

keit in
Proz.

« iud Himmel

19 . Nachts 9' ° U. 750,7 182 9 .1 58 N heiter
20 . Mrgs . ? ^ U. 751 .3 150 7 .9 62 „
2V . Mtttgs . 2«>U. 750 .2 26 .3 5 .5 22 NW

Höchste Temperatur am 19 . Juli : 25 3 ; niedrig te in der

Niederschlagsmenge des 19 . Juli ; 0 .0 mm .
Wafferstand des RheiuS . Maxau , 20 . Juli : 4 .18 m,

Stillstand .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braun ' sche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe -
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Badischer Fraaenverein .
Am 1 . Oktober d . I . beginnt der zweite Unterrichtskurs zur Aus¬bildung in der Krankenpflege im Ludwig - Wilhelm - Kranken -hetm dahier, im Akademischen Krankenbaus in Heidelberg

undimAllgemeinenKrankenhausinMannhein .
Diesem Unterrichtskurs soll am 15 . August d I . beginnend im Ludwig.Wilhelm-Krankenheim in Karlsruhe eine Unterweisung im Kochen einfacherKost und in hauswirtschaftlichen Arbeiten vorhergehen ^ ^
In Verbindung mit dem am 1 . Oktober bzw . 15 . August d . I . beginnendenUnterrichtskurs in der Krankenpflege im Ludwig - Wilhelm-Krankenheim hier sollauch die Ausbildung von Haushaltungs - und Wirtschafts¬schwestern erfolgen, welche die Leitung des Hauswesens, der Hauswirtschaft,der Küche usw . in Krankenanstalten übernehmen und die Wäsche , die Bügel¬und Näharbeiten in diesen Anstalten besorgen sollen . Die hierzu fich meldendenSchülerinnen haben , um als Schwester in den Verband eimreten zu können ,an einem theoretischen Unterrichlskurs in der Krankenpflege , jedoch ohne nack¬folgende praktische Verwendung in derselben teilzunehmen ^ ^
Es ergeht an diejenigen , mindestens 20 Jahre alten Mädchen , welche sichder Krankenpflege oder der Mithilfe bei der Führung der Haushaltung undWirtschaft in einer Krankenanstalt widmen wollen , die Aufforderung, sich bal¬digst bei dem Unterzeichneten Vorstand schriftlich oder persönlich zu melden,wobei anzugeben ist, ob die Aufnahme zum 1 . Oktober d . I , oder schon zum15 August d . I . gewünscht wird . Wir bemerken noch , dah der Eintritt auchzu jeder andern Zeit erfolgen kann , in welchem Falle die Bewerberin bis zumBeginn des Unterrichts Praktisch in der Krankenpflege bzw . im Haushalt be¬schäftigt wird.
Karlsruhe , den 21 . Juni 1904 . L 161 .4Der Vorstand der Abteilung III.
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Bekanntmachung.
L .755 . Nr . 18 699 . Karlsruhe ,lieber den Nachlaß des am 28. April1904 dahier verstorbenen AugustBader , Kaufmann , wurde heute

nachmittag 5'/^ Uhr die Nachlaßver-
waliung angeordnet. Als Nachlaßver-walter wurde Herr Moritz Mond,Kaufmann in Karlsruhe , bestellt .

Karlsruhe , den 16 . Juli 1904 .
Großh . Amtsgericht V.

R . Müller /
n . Bekanntmachung .

zum Raubmorde an Karl Witwer , hier .Nr 33 377 Tab . I) . 1672. Das
geraubte Fahrrad wurde zw scheuZähringen und Gundelfingen in einem
Kornocker gefunden. Die Fahndung istalso insoweit erledigt.

U,bcr die Uhr ist zu bemerken , jdaßder Bügeiring höchstwahrscheinlich vom
Geschoß getroffen worden ist und des¬
halb Spuren davon zeigen dürfte.Stark verdächtig ist ein kleiner Mann
von bei , hier Siarur mit schwarzemSchnurrbart , dm kel gekleidet, so wie
sich inländische städtische Arbeiter am
Sonntag zu tragen Pflegen , dunkler
F 'Izbut ; versehen mit Rucksack undStock.

Um Mitteilungen über Beobachtungeines solchen Mannes vor und nach derTat wird dringend ersucht . L .751
Freiburp , den 19 . Juli 1904.Der Grotzh. Erste Staatsauwalt .Ga geur .

leckste Deklmg
Mannheim SS . Juli s . v.

der Lotterte für die Bäck reiausstellungMit Treffern von M 5000. — , 1000.—W usw., aus ca . 50 Loose 1 Gewinn,erbältlich L St 1 —, II St . — 10 M .
solange Vorrat , nebst Porto u . Listen
zu 25 Pf . bet

Vs >* I
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und alle bekannten Losgeschästen .

L754 . Ar . 5200. Lauda .
Großh. Bad. Staats -

Eisenbahnen.
Die Ausführung des zur Herstellungeiner neuen Güterhalle auf Station

Tauberbischofsheim erforderlichen
Fundamentmauerwerks

(beiläufig 400 cdm) soll im Berdingungs -
wege vergeben werden. Pläne , Be¬
dingungen und Arbeiisverzeichnifle, in
welch letztere die Bewerber die Einzel¬
preise selbst einzusetzen haben, liegenauf meinem Hochbureau während der
üblichen Dienststunden an Wochentagenauf.

Angebote sind längstens bis
Samstag , den « . August ds . Js . ,vormittags 1v Uhr ,portofrei und mit . ntsprechender Auf¬schrift versehen , einzureichen .

Versand der Pläne und Bedingungennach auswärts findet nicht statt .
Zuschlagsfrist drei Wochen .Lauda , den 19 . Juli 1904 .Der Großh . Bahnbauinspektor.
L.752 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Sraats-
Menbahnen.

Die Frachtsätze des AusnahmetarifsNr 9 für rohe Baumwolle im belgisch¬
badischen Tarifheft 6 » gelten mit Wir¬
kung vom 1 . August 1904 im Verkehr
mit allen daselbst genannten Stationen
auch für Baumwollabsälle und Baum -
wollgariiobfälle.

Karlsruhe , den 18 . Juli 1904 .
Großh . Generaldirektion.

L753 . Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Bekanntmachung.

Das Verzeichnis der in den abge-la -ffenen drei Monaten April » Mai »Juni abgeileferten Fundsachen » so¬wie das Verzeichnis über die Geld -
fuude und die Erlöse aus verkaufte»leicht verderblichen Sachen kannvon heule an während 6 Woche » beim
Fundbureau Karlsruhe in den geord¬neten Geschäftsstunden eingesehenwerden.

Zugleich werden die Empfangsbe¬rechtigten aufgefordert, ihre Rechteinnerhalb der sechswöchigen Frist gellendzu mache» .
Karlsruhe , den 18 . Juli 1904.Gr . Verwaltung der Eisenbahnmagazine.
L756 . Karlsruhe .

Großh. Bad . StaalS-
Eisenbahnen.Mit Gültigkeit vom 15 . Juli 1904wurde die Station Bischweier in Badenin das Heft I des rheinisch -westfäiisch-

südwestdeutschen Kohlenausnahmetarifsausgenommen
Auskunft erteilen die Dienststellen.Karlsruhe , den 19 . Juli 1904 .

Großh . Gcneraidirektion._
L757 . Karlsruhe .

Großh . Bad Staats-
Eisenbahnen.

Mit Gültigkeit vom 15 . Juli 1904
sind im rhciuisch -westfälisch-südwestdeut -
schen Verbände erschienen :

Nachtrag IX zum Tarifhcft „Teil II ",Nachträge II zu den Tarifheften1 — 5 der Abteilung X (Verkehr mitBaden) und
Nachtrag II zum Tarifheft der Ab¬

teilung k (Verkehr mit der StationBasel).
Dieselben enthalten im wesentlichenEntfernungen und Frachtsätze für ver¬

schiedene neu aufgenommene Stationender badischen Staatseisenbahnen , der
EiscnbahndirckttonsbezirkeCöln, Elber¬
feld und Essen, sowie für die Stationender neu tn den Verbandstaris auf-
genommencn Cöln — Bonner Kreis¬
bahnen , Holländischen Eisenbahn und
Teutoburger Wald— Eisenbahn.

Nähere Auskunft erteilen die Dienst¬
stellen .

Karlsruhe , den 19 . Juli 1904 .
_ Großh , Generaidircktion. _
Großh. Bad. Staars-

Eisenbahnen.
Die Arbeiten zur Erstellung des

Hauptstranges der Entwäfferuug derneuen Betriebswerkstätte Karlsruhe ,bestehend aus einem ca . 900 m langen
Rohrstrange (Zementrühren eiförmigenProfils mit Steinzeugsohlen 60/40 bis
120/80 weil) samt den erforderlichen 9
Schächten, find im öffentlichen Sub -
misfionswege zu vergeben.

Das Bedingnish . fc , das nach aus¬
wärts nicht verschickt wird , ist auf
unserer Kanzlei, woselbst auch Angebots¬
formulare unentgeltlich abgegeben wer¬
den , einzusehen . L.638.2.

Angebote mit der Aufschrift „Ange¬bot für Kanalisationsarbeiien " sind ver¬
schlossen , portofrei längst ns bis zu der^Samstag , de« SV . Juli 1SV4 »

vormittags 11 Uhr »
stattfindenden Togsahrt bei uns (Dur¬
lach, Auerstr . Nr . 11) etnzureichen .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Durlach, den 11 . Juli 1904 .

Großh . Eisenbahnbaubüreau .
Bei Grobh Bezirksamt Tauber¬

bischofsheim kann auf 1 . Oktober1904 eventuell auch früher ein

RechtspraMkant
als Volontär eintreten L.74S
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